
 
 
 
 
 

Protokoll der 37. Generalversammlung der NfGO  
 
Vom 15. März 2017, 19 Uhr, im Grünwaldsaal in Brig 
 
 
1. Begrüssung 
Präsident Paul Hanselmann begrüsst die anwesenden Mitglieder zur 37. Generalversammlung der Natur- 
forschenden Gesellschaft Oberwallis (NfGO) im Grünwaldsaal in Brig. Entschuldigt haben sich Martin Eyer, 
Jürgen Gück und Bruno Righetti. 

 
2. Protokoll der GV 2016 
Das Protokoll ist auf der Website der NfGO (www.nfgo.ch) aufgeschaltet. Einige Exemplare liegen auf. Auf 
ein Vorlesen des Protokolls wird verzichtet.  
 
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 

 
3. Jahresbericht 2016 des Präsidenten 
2016 organisierte die NfGO folgende Vorträge und Veranstaltungen: 
• 7. März: Generalversammlung und anschliessend Vortrag von Prof. Max Gassmann und Prof. Thomas 

Lutz, Universität Zürich: Höhenkrankheit 
• 6. April: Vortrag von Prof. Marco Herwig, Universität Bern: Geothermie – was uns die Natur lehrt. 

Einblicke ins Hydrothermalfeld Grimsel 
• 20. April: Präsentation und Preisverleihung: Die besten Maturaarbeiten in den MINT-Fächern 
• 15. Juni: Vortrag von Dr. Danilo Christen, Agroscope, Institut für Pflanzenbauwissenschaften: Aprikosen 

– Chancen, Herausforderungen und Antworten der Züchtung 
• 14. September: Vortrag von Wolfgang Bischof, naturschutzlösungen, Bern: Situation und Umgang mit 

invasiven, gebietsfremden Pflanzen in der Schweiz und im Wallis 
• 23. November: Vortrag von Hansueli Rhyner, Institut für Schnee- und Lawinenforschung, Davos: 

Achtung Lawinen! 
 
Die Sieger der Preisverleihung für die besten Maturaarbeiten in den MINT-Fächern waren Kimberly Breuer 
(Der Varroabefall im Oberwallis), Simon Holzer (Leonardo da Vinci), Jonas Pfammatter (Mathematische 
Modelle zur Ausbreitung von Epidemien) und Rachel Wenger (Computertomographie). 
 
Der Jahresbericht wird mit einem Applaus genehmigt. 

 
4. Kassabericht 
Kassier Christian Chiabotti erläutert den Kassabericht. 2016 wurde der Mitgliederbeitrag für zwei Jahre 
eingezogen. Deshalb resultiert ein Gewinn von CHF 4'053.95. 
 
Einnahmen                              2016 Vergleich zu 2015 
Mitgliederbeiträge  7’190.00  640.00 
Publikationen 128.40  376.65 
Zinsen PC Konto  0.00  1.05 
Zinsen Depositenkonto  24.25  38.25 
Total  7’342.65 10’55.95 
 
Ausgaben 2016  Vergleich zu 2015 
Vorträge (Geschenke, Spesen) 1’728.60 3’063.25 
PC Spesen, Porti und Kopien 581.30 563.15 
Beitrag ScNat 462.00 476.00 
Übrige Ausgaben 516.80 752.80 
Total  3’288.70  4’855.20 
Gewinn 4’053.95 –3’799.25 
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Bilanz per 31.12.2016 2016 Vergleich zu 2015 
PC Konto 14’117.45 10’087.75 
Depositenkonto 30’624.50 30’600.25 
Total 44'741.95 40'688.00 
Bilanzgewinn 4'053.95 –3'799.25 
 
5. Revisorenbericht und Entlastung des Vorstandes 
Rene Julen erläutert, dass er die Jahresrechnung 2016 geprüft habe. Er stellt fest, dass die Buchführung mit 
den Belegen sowie Bilanz und die Erfolgsrechnung mit der Buchführung übereinstimmen. Der Revisor emp-
fiehlt der Mitgliederversammlung, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen und dem Kassier 
Entlastung zu erteilen. Er dankt dem Kassier Christian Chiabotti für seine Arbeit. 
 
Die Jahresrechnung wird mit Applaus genehmigt und dem Vorstand wird Decharge erteilt. 

 
6. Wahlen 
Die Vorstandsmitglieder werden alle drei Jahre gewählt. Dieses Jahr stehen keine Wahlen an. 

 
7. Festlegen der Jahresbeiträge 
Der Jahresbeitrag wird jeweils für zwei Jahre einkassiert (deshalb unterscheiden sich die Einnahmen in der 
Jahresrechnung von Jahr zu Jahr). 2016 wurde der Jahresbeitrag für 2016 und für 2017 eingezogen. 
 
Der Jahresbeitrag für Einzelmitglieder wird bei CHF 20.– belassen. 
Der Jahresbeitrag für Kollektivmitglieder beträgt mindestens CHF 50.–. 

 
8. Jahresprogramm 2017 
Das Programm 2017 sowie alle wichtigen Informationen im Zusammenhang mit der NfGO sind auf unserer 
Webseite abgelegt: www.nfgo.ch. Der erste Vortrag hat bereits stattgefunden: 
• 30. Januar: Vortrag von Thomas Wohlgemuth, Eidg. Forschungsanstalt WSL: Waldbrände im Wallis: 

Rückblick und Ausblick mit Berücksichtigung des Klimawandels 
 
Folgende weitere Vorträge sind geplant: 
• 15. März: Generalversammlung und anschliessend Vortrag von Prof. Dr. Jürg Fuhrer, Agroscope, zum 

Thema Gefährdert der Klimawandel unsere Ernährungssicherheit? 
• 11. April: Vortrag von Prof. Markus Leuenberger, Universität Bern: Geothermie: Hochalpine 

Forschungsstationen Jungfraujoch und Gornergrat 
• 20. April: Präsentation und Preisverleihung: Die besten Maturaarbeiten in Naturwissenschaften 
• 17. Mai: Vortrag von Markus Aeschbach, SRP Ingenieure AG, Brig: Laufwasserkraftwerk Rhone-

Oberwald – eine rare Perle in der Energielandschaft Wallis 
• 20. Juni: Vortrag von Peter Neumann, Universität Bern: Bienengesundheit und Neonikotionoide 
• 25. Oktober: Vortrag von Christian Meyer, Naturhistorisches Museum Basel: Die Dinosaurierspuren 

von Vieux Emosson – neue Interpretationen 40 Jahre nach ihrer Entdeckung 
• 22. November: Vortrag von Rudolf Pesch, Kanton Wallis: 3. Rhonekorrektion – zeitgemässer 

Hochwasserschutz als Chance nutzen 
 
9. Anträge 
Beim Vorstand sind keine Anträge eingegangen. 

 
10. Varia 
Vorschläge für Vorträge sowie Hinweise auf Referenten, die gerne einen Vortrag halten würden (besonders 
mit einem Bezug zum Wallis), sind herzlich willkommen. 
 
Der Präsident dankt den anwesenden Mitgliedern fürs Kommen und für das entgegengebrachte Vertrauen. 
 
Im Anschluss an die GV hält Prof. Dr. Jürg Fuhrer von der Forschungsanstalt Agroscope einen Vortrag zum 
Thema Klimawandel und Ernährungssicherheit. 
 
 
Für das Protokoll:  
Brigitte Wolf 


